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unb wenn ich aüeö jufaminenfafFe, fo wiü mir
beinahe fcbeincn« eö hätte ftch mehr um inxcfmä§tf<
Sluöftihrung allcö beffen gehantelt/ wat bai jef ige

©efefc bereitö jutäßt/*« um tie mit «Seitläuftg.
feiten immerhin oerbntttene Erlaffung eineö neuen

Qdefepei, — lai auch wieter (unt wie fonnte eö

anterö fein?) crfl turch tie gute Sluöfübrung feine
«Rechtfertigung erhält.

Wan hat gewiß noch feinem Sheit ter Slrmee

fo fehr Unrecht getban alö tem ©encralftab/ welcher

baju berufen fcheint/ tie $itlfchtibt ter Äritif

ju fein. Slatürltch/ einem SataiUon tie SBabrbcit

ju fagen oom äommanbanten herunter biö jum
Tambour/ taju gebort ein wenig mehr Wutb ali
über tie „©rünen" ju fchrcien. ^n einem ©tücf
wurte aber bejüglicb teuerer bauptfäcblicb gefehlt,
nämlich in ter bcrwcntung ter ^erfpncn. ,,©en
rechten SDlann auf ben rechten %lapu — taö wirb
beffer fein atö ein neueö ©efef. 6oU tabei nicht
mehr fo grob gefüntigt werten/ fo muß Einrichtung

getroffen werten/ tie Offijiere teö 6tabö
beffer ju fennen/ tamit fte bann nach ihren Eigen
fehaften oermetttet werten fönnen. Sluch in tie«
fer Dichtung werten oerfebtebene Vcflimmttngen
beö neuen ©cfcfceö taö ihrige thun.

Bericht beö eiboenüfftfehen SKttitärbeparte-
ment* übet ba* 3«br 1857.

(Sortfefcung.)
»Bieherbolungöfurfe fanten im Saufe teö %ab'

reo io ttatt; teren 3wfammenfet?ung auf ten oer*

fchietenen «Utätjcn war folgenbe:

lata«.
24pftr.-£aubijbattcrtc Mt. 3, Slargau

6pfbr.«Vatterie „ 49/ „

3 » r i ch-

24pfbr.-£»aubiftbatterie Mt. \, Sürid)
spfbr.Batterie „ 4t, „
6 ii 43. „

Wann Wann
154

168

146

172
174

322

% a x a u.
barffompagnie Mt. 37/ Sujern 52

„ ii 39/ Slargau 55

barftrain oonVem/3ug,Vafetlantfchaft/
©raubünten unt Sefftn 77

% h u u.

^artfompagnic Mv. ix, 95cm 50

„ „ 75, «Saatt 63

barftrain oon greiburg/ StSaatt u. iSaüü 60

© t. ©alten.
barffompagnie Mt. 73/ 0t. ©aUen

Siere.
i2pfbr.-Äanoncnbattcrie Mt.

6 ii i,
II ti „

492

Wann Wann

$b u n 663
i2pfbr.4UtWttfufa*t«rte Mt. 5/ Vern 134
6pfbr..SSartcrie * 11/ „ 165

// ii » 45/ „ 156

„ ii ii 47/6otOtb.l22
^ofttionöfompagnie ii 33/ Vern 84

tf it 61/ „ 55

173

49

n u

$ofttionöfompagnie

9, Söaatt 137

23/ „ 171
51/ 159

53, ©enf 149

69/ «Saatt 47

S e l I i n j o n a.

6pftr.-Vatterie 9lr. 21, Seffin

Safel.
t2pftr.-Äanonetibattcric Mto. 7, Vafel-

flatt 136

6pftr-Vatterie Mt, \5, Vafcllanb 175

716

157

311

©ebtrgöbattcrie
SRafetcnbattcric

% h u n.

«Jlr. 27/ 2SaUiÖ 87

„ 29, Vern 76

3i, ©enf 65ii

barftrain oon Vern unb Sfrciburg

6umma:

228

3364

663

Von ten 38 SlrtiUeriefompagnien mit ungraten
Stummem/ welche tie «Reibe teö Steberbotungö-
furfeö traf/ hatten 6 Äompagnicn tett lebten S&in*

terfcltjttg mitgemacht unt wurten taher ju feinem

Snilruftionötietifl einberufen. Eine ©ebirgöbatte,
tk, jmet SRafctenbatterien unt jwei ^ofttionöfom-
pagnien ter «Jlcfcroe waren theitö im «ßerfoneßen,
theitö im SDlatcricücn noch nicht ooUiläutig genug
organifirt/ um in ©ienfl berufen werten ju
fönnen; eö blieben temnach für tiefen ©ienfl tiöpo*
nibet ti/ hieoor genannten 27 Äompagnicn/ nebfl

^arftraitiabtbeitungen, mit einem ©efammtbeflant
oon 3364 Wann, welchen ter gefefclieb oorgefchrie*
bene SßMcterbotungöuntcrricbt in ter biöher befolgten

SSeife ju Sheit wurte.
©ie Vemerfung über tie Sücfen im ^Jerfonat-

beflant ter ju ten SBieterbolungöfurfen eingeriief-
ten Äorpö muß auch tießmat wicterhott werten.

Von tett genannten 27 Äompagnicn blieben 17

unter tem regtemcntarifcbcti Vcilant; afö wefenttieb

unooUtläntig ftnt ju nennen tte Äompagnie
Mv. 47/ 6pftr-Vatterie oon 6olotbttrn mit nur
122 Wann, unt Mv. 21, ©cbirgöbatterie oon %8>al*

tit, mit nur 87 «Dlatin. ©er wteterbotte Sßunfch

fcheint temnach wohl gerechtfertigt/ taß man in
ten Äantonen bei ter ©ienflbefreiung etwaö oor-
ftebtiger unt jurücfhattenter fein möchte.

3. Üavallerie.

Eö wurten fünf 91 efruteufchuten auf ten
iUäfcen Tbun, Viere/ Slarau/ 6t. ©aUen unt
bintertbur abgehalten. 3n tiefelben rücften im
©anjen 250 SRcfruten ein: 173 ©ragoner/ 56 ©ui-
tett/ 6 Trompeter/ 3 6att(er/ 1 ipuffebmieb/ 3 Krater

unt 8 Offtjieröafpiranten I. Älaffe. ©iefe Sin*

jaht iil bei bem öielen Slbgang wäbrenb ter ©ienftjeit

nicht genügenb/ um bie Äompagnien in ten
oerfebietenett Äantonen ooüjäbtig ju erhalten.

3n tiefen «Refruten wurte bii Eatermannfchaft
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und wenn ich alles zusammenfasse, so will mir bei'
nahe scheinen, eS Härte sich mehr um zweckmäßige

Ausführung aöeS desse» gehandelt, wa« das jetzige

Gefetz bereits zuläßt,^« um die mit Weitläufig,
leiten immerhin verbundene Erlassung cincS neuen
Gesetzes, — daö auch wieder (und wie konnte eS

anders sein?) erst durch die gute Ausführung feine
Rechtfertigung erhält.

Man hat gewiß noch keinem Theil dcr Armee
fo fehr Unrecht gethan alS dem Generalstab, wcl.
cher dazu berufen fcheint, die Zielfchcibc der Kritik

zu sein. Natürlich, einem Bataillon die Wahrheit

zu sagen vom Commandanten herunter bis zum
Tambour, dazu gehört cin wenig mehr Muth alö
über die „Grünen" zu schreien. Jn cincm Stück
wurde aber bezüglich letzterer hauptsächlich gefehlt,
nämlich in dcr Verwendung dcr Personen. „Den
rechten Mann anf den rechten Platz" — daS wird
besser fein alS cin neues Gcfctz. Soll dabei nicht
mehr fo grob gekündigt werden, fo muß Einrichtung

getroffen wcrdcn, dic Ofsiziere dcS StabS
besser zu kennen, damit sie dann nach ihren Eigen
schaften verwendet werdcn können. Auch iu die-

fer Richtung werden vcrfchiedcne Bestimmungen
deS neuen Gesetzes daö ihrige thun.

Bericht des eidgenössischen Militardeparte-
mentS über das Jahr I8S7.

(Fortsetzung.)
Wiederholungskurse fanden im Laufe deö Iah'

reS to statt; deren Zufammenfctzung auf dcn

verschiedenen Plätzen war folgende:
Aarau.

24pfdr-Haubizbattcrie Nr. 3, Aargau
6pfdr..Batterie „ 49, „

Zür i ch.

24pfdr..Haubitzbattcric Nr. i, Zürich
8pfdr.'Batterie „ 4i, „
6 « „ 43, „

Mann Mann

168

146

172
174

322

Aar« u.
Parkkompagnie Nr. 37, Luzern 62

„ „ 39, Aargau 66

Parktrain vonBern,Zug,Bafellaudfchaft,
Graubünden und Tesstn 77

492

Thun.
Parkkompagnie Nr. 71, Bern 6«

„ „ 76, Waadt 63

Parkrrain von Freiburg, Waadt u. Wallis 60

St. Gallen.
Parkkompaguie Nr. 73, St. Gallen

Biere.
I2pfdr.-Kanonenbatterie Nr. 9, Waadt 137

6 „ „ 23, „ 171

„ » „ 6t, „ 169

» „ » 63, Genf 149

PositionSkompagnie „ 69, Waadt 47

173

49

Mann Mann

Thun. 663
i2pfdr..AMNonknbatttrie Rr. 5, Bern SH4

6pfdr..Baneric ^ n, „ i«6
„ „ » 46, 166

„ „ „ 47,Sol0th.l22
PositionSkompagnie „ 33, Bern 84

„ „ 61, „ 66

716

Bellinzona.
6pfdr.-Battcrie Nr. 21, Tessin 157

Basel.
I2pfdr.-Kanottenbatterie Nro. 7, Bascl-

stadt 136

6pfdrBatterie Nr. 16, Bafelland 176

GebirgSbatterie
Raketcnbatteric

Thun.
Rr. 27, Wallis 87

« 29, Bern 76

„ 3i, Gcnf 65

311

Parktrain von Bern und Freiburg
Summa:

228

3364

663

Von den 38 Arlillcrickompagnien mit ungradcn
Nummern, welche die Reihe dcS WledcrholungS-
kurfcS traf, hatten 6 Kompagnien den letzten Win-
tcrfeldzug mitgemacht uud wurden daher zu keinem

JnstruktionSdienst einberufen. Eine GebirgSbatterie,

zwei Rakctenbattcrten und zwei PosttionSkom-
pagnien dcr Reserve waren theils im Personellen,
theils im Materiellen noch nicht vollständig genug
organism, um in Dienst berufen werdcn zu

können; es blieben demnach für diesen Dienst disponibel

di/ hievor genannten 27 Kompagnien, nebst

Parktrainabtheilungen, mit cincm Gesammtbestand

von 3364 Mann, welchen dcr gesetzlich vorgeschriebene

WicderholungSuntcrricht in der bisher befolg,
ten Weise zu Theil wurde.

Die Bemerkung übcr dic Lücken im Personalbestand

der zu dcn Wiedcrholungskurfen cingerück-

tcn KorpS muß auch dießmal wiederholt werden.

Von dcn genannten 27 Kompagnien blieben 17

unter dem reglementarifchcn Bestand; alö wescnt-

lich unvollständig sind zu nennen die Kompagnic
Nr. 47, 6pfdr.-Battcrie von Solothuru mit nur
122 Mann, und Nr. 27, GebirgSbatterie von Wallis,

mit nur 87 Mann. Der wiederholte Wunfch
scheint demnach wohl gerechtfertigt, daß man in
den Kantonen bei der Dienstbcfrciung etwas vor-
sichtiger und zurückhaltender fein möchte.

3. Kavallerie.

ES wurden fünf Rekrutcnfchulett anf den

Plätzen Thun, Bière, Aarau, St. Gallen und

Wituerthur abgehalten. In dieselben rückten im
Ganzen 250 Rekruten cin: 173 Dragoner, 66 Gui-
den, 6 Trompeter, 3 Sattler, 1 Hufschmied, 3 Frater

und 8 OfstzierSafpiranten I. Klasse. Diese
Anzahl ist bei dem vielen Abgang während der Dienst,
zeit nicht genügend, um die Kompagnien in den

verschiedenen Kantonen vollzählig zu erhalten.
Zu diesen Rekruten wurde die^ Cadermannschaft
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einberufen: 27 Offijiere/ 15 Slfpiranten II. Älaffe,
38 Unterofftjiere/ 5 gratcr, 12 Slrbeiter unt 33
Srompeter.

3eter @cbute wurte ein Äommiffariatöbeamter/
ein Slrjt ttnt ein 6taböpfertarjt jugetheitt. ©er
erflerc ertbetttc juglcicb Unterricht in ter Slbtnini-
flration unt ter letztere in ter iVertefenntniß.

Tai ^erfoneUe entfprach im Slügcmeinen ten
gcfeljtichen gorterungen. Eö itt jetoch ju wün*
fchen, taß in einigen Äantonen bei Slufnabme ter
SRcfruten auf etwaö mehr SnteUigcnj uttt 6chul«
biltung/ befonterö bei ten ©uiten/ gefeben werte.

©ie «Uferte waren im Slügcmeinen oon guter
Vcfchciffenbeit unt mit wenigen Sluönabmen jum
SReitertictijl geeignet. Eö gab jwar folche, tie faum
bai oorgefebriebene Sllter oon oier fahren hatten/
uut in ter 6cbulc oon 'Bintertbur mußten oier
uferte alö ju jung jurücfgewiefeu werten. Sluch

waren einjelne «Uferte ju fchwerfäUig unt untere/
befonterö bei ten ©uitett oon Seffin/ in ter ©röße
außer allem Vcrbältmß jum SReiter.

©ie Vefteitung unt flcine SluörüOuug war im
©anjen nach tett Vorfcbriften teö SReglementö unt,
mit wenigen Sluötiahmcti/ in 6toff uut garbe gut.

©ie Vewaffnung unt tte taju gehörige Sltiö-

rüllung war ebenfaüö/ mit wenigen Sluönabmen/
nach Vorfcbrift unt befriebigenb unterhatten. Sluö

einem Äanton (3üricb) war tie SDlannfcbaft nur
mit einer Zulöte oerfehen.

Vei ter Sluörüilung ter SRcitpfertc, tie tm Slü-

gemeinen nach Vorfcbrift iji, fommen immer noch
oietc «JKängel jum Vorfcheui/ unt eö foütcn tie
Äantone mehr auf gut gefertigte unt mit gutem
$otj oerfchene 6attelgefleUc/ auf oorfcbriftmäßigc/
gute Untertccfen/ fo wie ferner tarauf fchen/ taß
tie ©ebabraefen nach SOloteU unt fo gefertigt werten/

taß ter «JRann feine «JJitlolen bequem aufnehmen

tann.

©er Unterricht wurte nach tem Snflruftionö-
plane, in aüen 3w<igcn teö ©icnilcö/ ertbcilt uttt
erreichte befrietigente SRcfultate. ©er 6tallticnft
ifl befrictigeut beforgt unt ter Unterricht in ter
«Ufertefenntniß jum SRu&cn ter SDlannfcbaft gut
oorgetragen worten. Sluf ten SReituntericbt/ alö
ten wichtigflcn teö SReitcrtienfleö/ wurte oiel Seit
unt Slufmerffamfeit oerwentet. ©ie «DJantifcbaft

hatte im SlUgemeinen eine gute Gattung jit «Ufert/

ritt/ mit wentgen Sluönabmen/ furcbjtoö/ unt tie
bferbe gingen meiftenö witlig. ©er Unterricht im
fechten unt Surnen gab ten Seuten eine gute
Haltung unt portbeilbafte Vemegticbfeit. ©ic oer-
fchictenen Vewegungen in tem 3«gö- unt 6cbwa.
bronöunterricht/ fo wie beim «Ulänfeln/ wurten
gehörig ooüjogcn. Sluch ter 6icberbettöbicn|l wart
befrietigent auögeführt.

©ie ©uiten erhielten übertieö Unterricht in ten
ihren befontern ©ienfl befebtagenten Sbeilen teö
iOrtonnanjticntleö / in Slbfaffung oon SRapporten
über Heine SRefognoöjirungen unt in ter
Slnfertigung oon ^tinerärö.

©ie ©ieniltciflungen ter Eatermannftfcaft waren
Mnetigcnt; ter größte Sbeil berfelben war eifrig
iw ©icnile.

Vei Sluöroabi ter Srompeter für tie ÄaoaUerie
foütc in einigen Äantonen mehr tarauf gehalten
werten/ taß nur Seute aufgenommen werten/ welche
tie nötbigen Satentc unb einige Vorübung haben.

©ic SRemontenfurfe fantett/ mit Sluönahme
tcrSRemonten oonScffut, tie intemBietcrbolungö*
furo in VcUinjona ihren Äurö machten/ in Un
SKefrutcnfchutcii/ unt jwar wäbrent ter lebten 10
Sage terfelbcn/ flatt. 3m ©anjen rücften 79 SRe-

monren ju tiefem Unterrichte ein. ©er Vortbeil
tiefeö Unterricbteö tritt immer mehr ju Sage/ unb
eö wirt terfelbe in ter golge gute grücbtc bringen,

©ie «Uferte / waren mit Sluönahme ewiger,
tie ju fchwerfäUig uut in ter ©röße nicbt im
Vcrbättniß jum SReiter Wattn, gut unt wutten/
fo weit eö in ter furjen 3i'i« möglich wat, für
ten ©ienfl brauchbar gemacht. Slußer tem
SReituntcrricbt wurte tie SDlannfcbaft auch in ten übrigen

3weigcn teö ©ienileö unterrichtet.

Eö i|l ju wünfeben / taß einige Äantone eine

fchärfere Slufficbt über Veränterung teö uferte-
flantcö ihrer SReiter führen unt aüe neu ange*
fcb.fften «Uferte utuiacbficbtlich in ten SRemonten*

furo fenten.

©en SBieterholungöfurö hatten im Ve*
ricbtöjabre tie ©ragonerfompagnien Mv. 1, 5/ 1,
9/-13, 15, 17/ 19 unt 2t ju beliehen/ unt jwar
wurten Mt. \, 9 uni 19 in Bintertbur/ Mt. 1,
15/ 17 unt 21 in Viere unt Mt. 5 unt 13 in
ter Eentralfcbutc in Shun jufammengejogen.

«Dlit Sluönabmc ter Äompagnie SRr. 9 oon 6t.
©aüen/ tie in reglcmentarifcter Stärfe eingerücft
ifl/ waren aUe Äompagntcn mehr oter weniger un-
ooüjähttg; am fcbwäcbilctt rüefte Mv. 7 oon Baabt
ein, nämlich nur mit 37 «Diann.

Einige Äantone machen ju ilarfen ©ebraueb oott

©ifpenöerthetlungeti/ taber einjelne Äompagtiien
fo unooUjäbtig cingerücft ftnt.

Tk ©uibenfompagnienStr. 3/ halb Mv. 4/ «Jlr. 5/
7 unt balb SRr. 8 hatten ihre Bieberholuugöfurf«
in ihren Äaatonen. Von tiefen Äompagnien ifl
einjig SRr. 7 oon ©enf ooüjäblig.

©te Bieterbotungöfurfc mehrerer ©ragonerfom*
pagnien- oon ocrfchiebencn Äantonen oereint/ hatten

ten merfltchen Vortbeil/ ten ©ienfleifer
anjuregen unt jur Hebung ter Baffe beijutragen.

©ic Snfpeftion ter SReferoeit'Äaoaücrie wurte
ten Äantonen überlaffen, mit Sluönahme ter halben

Äompagnie oon ©enf/ tie bei Slnlaß teö Bte-
tcrhotungöfurfeö ter Äompagnie Mv. 7 tie eitg.
Snfpeftion pafftrte.

($ortfe$ung folgt.)

einberufen: 27 Ofsiziere, iz Afpiranten II. Klasse,
38 Untcrofsiziere, I Frater, 12 Arbeiter und 33
Trompeter.

Jeder Schule wurde ein KommissariatSbcamter,
ein Arzt und ein StabSpfcrdarzt zugetheilt. Dcr
erstere ertheilte zugleich Unterricht in dcr Administration

und der letztere in der Pfcrdekeuntniß.

Da6 Perfonclle entsprach im Allgemeinen den

gesetzlichen Forderungen. ES ist jedoch zu
wünschen, daß in einigen Kantonen bei Aufnahme dcr
Rckruten auf clwaS mehr Intelligenz uud Schul,
bildung. besonders bei den Guiden, gesehen werde.

Die Pferde waren im Allgemeinen von guter
Beschaffenheit und mit wenigen Ausnahmen zum
Reiterdicnst geeignet. ES gab zwar solche, die kaum
daS vorgeschriebene Alter von vicr Jahren hallen,
und in dcr Schule von Wintcrchur- mußten vicr
Pfcrdc alS zu ju»g zurückgcwiefen werdeu. Auch

waren einzelne Pferde zu fchwerfällig und andere,
besonders tei deu Guide« von Tessin, in der Größe
außer allem Verhältniß zum Reiter.

Die Bekleidung und kleine Ausrüstung war im
Ganzen nach den Vorschriften des Reglements und,
mit wenlgeu Ausnahmen, in Stoff und Farbe gut.

Die Bewaffnung und die dazu gehörige
Ausrüstung war ebenfalls, mit wenigen Ausnahmen,
nach Vorschrift und befriedigend unterhalten. Auö
cincm Kanton (Zürich) war dic Mannfchaft nur
mit cincr Pistole versehen.

Bei der Ausrüstung der Reitpferde, die im All.
gemeinen nach Vorschrift ist, kommen immer noch

viele Mängel zum Vorschein, uud eS sollten die
Kantone mehr auf gut gefertigte und mit gutem
Holz versehene Sattclgestcllc, auf vorfchriflmäßigc,
gute Untcrdcckcn, so wie ferner darauf fchcn, daß
die Schabracken nach Modell und fo gefertigt wer.
den, daß dcr Mann feine Pistolen bequem aufnehmen

kaun.

Der Unterricht wurde uach dcm JnstruklionS-
plane/ in allen Zweigen dcS Dienstes, ertheilt und
erreichte befriedigende Resultate. Der Stalldicnst
ist befriedigend beforgt uud der Unterricht in dcr
Pferdeienntniß zum Nutzen der Mannschaft gut
vorgetragen worden. Auf den Rcituntcricht, alö
den wichtigsten deö Rciterdiensteö, wurdc vicl Zeit
und Aufmerksamkeit verwendet. Die Mannfchaft
halte im Allgemeinen eine gute Haltung zu Pfcrd,
ritt, mit wenigen Ausnahmen, furchtlos, und die

Pferde gingen meistens willig. Dcr Unterricht im
Fechten uud Turnen gab den Leuten eine gute
Haltung und vortheilhafte Beweglichkeit. Die
verschiedenen Bewegungen in dcm Zugö- und Schwa.
dronöuntcrricht/ so wie beim Plänkeln, wurden
gehörig vollzogen. Auch dcr Sicherheitsdienst ward
befriedigend ausgeführt.

Die Guiden erhielten überdies Unterricht in dcn
ihren befondern Dienst bcschlagenden Theilen deS

OrdonnanzdienstcS, in Abfassung von Rapporten
über kleine RekognoSziruugen und in dcr Anfer-
tigung von JtinerärS.
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Die Dienstleistungen der Cadermannfebaft waren
befriedigend; der größte Theil derselben war eifrig
im Dienste.

Bei Auswahl der Trompeter für die Kavallerie
sollte in einigen Kantonen mehr darauf gehalten
werden, daß nur Leute aufgenommen werden/ welche
die nöthigen Talente und einige Vorübung haben.

Die Remontenkurfe fanden, mit Ausnahme
dcrNemonten vonTefstn, die in demWicderholungS-
kurS iu Bellinzona ihren KurS machten, in den
Rckrutcnschulcn, und zwar während dcr letzten w
Tage derselben, statt. Im Ganzen rückten 79 Re-
monlen zu diesem Unterrichte ein. Dcr Vortheil
dicscS Unterrichtes tritt immer mehr zu Tage/ und
eö wird derselbe in dcr Folge gute Früchte brin-
gen. Die Pferde, waren mit Ausnahme einiger,
die zu fchwerfällig und in der Größe nickt im
Verhältniß zum Reiter warcu, gut und wu'dcn,
fo weit cö in dcr kurzen Zeit möglich war, für
den Dienst brauchbar gemacht. Außer dem Reit-
unterricht wurde die Maunfchaft auch in dcn übrigen

Zweigen deö Dienstes unterrichtet.

ES ist zu wüufchcn, daß einige Kamone eine

schärfere Aufsicht übcr Veränderung deS Pferde-
staudeS ihrer Reiter führen uud alle neu ange-
schtfften Pferde unnachstchllich in den Remonten-
kurS fendcn.

Dcn WledcrholungSkurS hatten im
Berichtsjahre die Dragoncrrompagnien Nr. i, 5, 7,
9, 13, ls, 17, 19 und 2> zu bestehen, und zwar
wurden Nr. i, 9 und 19 in Winterthur, Nr. 7,
15, 17 und 21 in Bière und Nr. 6 und 13 in
dcr Centralfchule in Thun zusammengezogen.

Mit Ausnahme dcr Kompagnie Nr. 9 von St.
Gallen, die in rcglcmcularisetcr Stärke eingerückt
ist, warcn alle Kompagnien mehr odcr weniger
unvollzählig; am schwächsten rückte Nr. 7 von Waadt
cin, nämlich nur mit 37 Mann.

Einige Kantone machen zn starken Gebrauch von

Dispenöerthellungen, daher einzelne Kompagnien
so unvollzählig eingerückt sind.

Die Guidenkompagnien Nr. 3, halb Nr. 4, Nr. 5,
7 und balb Nr. 8 hatten ihre Wiederholuugökurse
in ihren Kautoncn. Von diesen Kompagnien ist

einzig Nr. 7 von Genf vollzählig.

Die Wiederholungökurfe mehrerer Dragonerkom-
pagnien von verfchiedenen Kantonen vereint, hatten

den merklichen Vortheil, den Diensteifer an-

zuregcn und zur Hebung der Waffe beizutragen.

Die Inspektion dcr Reserven-Kavallerie wurde
den Kantonen überlassen, mit Ausnahme der halben

Kompagnie von Genf, die bei Anlaß des Wie-
derholungökurseS dcr Kompagnic Nr. 7 die eidg.

Inspektion passine.

(Fortsetzung folgt.)
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